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Wer kennt es nicht – das Heidelberger Schloss? Jährlich 
zieht es rund eine Million Besucher in seinen Bann. Aber der 
Publikumsmagnet rund um das größte Weinfass der Welt – 
auch Schauplatz von Schlossbeleuchtungen und -festspielen – 
ist nicht nur Baden-Württembergs bekanntestes Denkmal. Es 
ist geradezu eine Chiffre für Deutschland. Idyllisch hoch über 
Neckar und Stadt inmitten von bergigen Wäldern gelegen, aber 
auch aufgeladen mit einer facettenreichen Geschichte.  

Anfangs stand mittelalterliche Wehrhaftigkeit im Fokus, spä-
ter verschob sich das Interesse mehr und mehr in den Bereich 
fürstlicher Repräsentation – die Pfalzgrafen und Kurfürsten aus 
dem Hause Wittelsbach drückten der Anlage ihren Stempel auf. 
Und als diese Ära zu Ende ging, dauerte es nicht lange, bis das 
Heidelberger Schloss in romantischer Begeisterung zum Natio-
nal-denkmal stilisiert wurde – von Malern wie William Turner 
verklärt und Inspiration für zahlreiche Dichter bis hin zu Mark 
Twain, der darin die „äußerste Steigerung der Schönheit“ rühm-
te. 

Die Kriegszerstörungen und Zeichen des Verfalls nach dem 
Brand im Jahr 1764 haben der Faszination des Schlosses keinen 
Abbruch getan. Das in Jahrhunderten gewachsene oder besser: 
„geschichtete“ Ensemble war, ist und bleibt ein Mythos. Die 
außergewöhnliche geographische Lage, der vielschichtige Bau-
bestand und nicht zuletzt das wechselvolle Schicksal machen 
das Schloss zum architektur-historischen Solitär – der eine Brücke schlägt vom 12. bis zum 21. Jahr-
hundert ...  

Mit wissenschaftlicher Akribie und journalistischem Schreibstil hat der Historiker Dr. Heiko P. Wa-
cker ein Thema erschlossen, das weit über Heidelberg hinaus von Bedeutung ist, und dabei nicht nur 
eine umfassende Monographie geschaffen, die das Zeug zum Standardwerk hat, sondern auch zahl-
reiche unbekannte Fakten in den Fokus gerückt. Wer wusste schon, dass die „Alte Brücke“ oder das 
„Große Fass“ ausgerechnet von jenem Kurfürsten stammen, der nie in Heidelberg residierte – oder 
dass es ein französischer Emigrant war, der als erster Retter des Schlosses wirkte? Solcherart er-
schließt der repräsentative, reich bebilderte Band, der für 24,80 Euro im Buchhandel erhältlich ist, 
auf über 300 Seiten gut nachvollziehbar die einzelnen Epochen dieses einzigartigen Kulturdenkmals 
von den Anfängen bis in die Gegenwart. Eine historische Reise der besonderen Art … 

 
Heiko P. Wacker 

Das Heidelberger Schloss, Burg – Residenz - Denkmal 

Herausgegeben vom Stadtarchiv Heidelberg  

mit Unterstützung der Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg. 

304 Seiten mit 222 meist farbigen Abbildungen. Leineneinband mit Schutzumschlag. 

verlag regionalkultur, Ubstadt-Weiher. ISBN 978-3-89735-721-1. Euro 24,80 


